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Jana Bornemann: Die Stille (nach Edvard Munch „Der Schrei“), 2025 | Acryl auf Stahlplatte

Ausstellungsdauer: 4. September 2025 - 8. Januar 2026

Weitere Informationen finden Sie unter www.vhs-ol.de

Kunstpause: Jana Bornemann

Künstlergespräch in der Ausstellung

Mi, 24. Sept. 2025, 15:00 Uhr
Kursnummer 25BO41049

Rahmenprogramm zur Ausstellung 

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie herzlich zur Ausstellungseröffnung 
der Künstlerin Jana Bornemann ein:

Donnerstag, 4. September 2025, 18:30 Uhr 
VHS Oldenburg, Karlstraße 25
1. Etage | LzO Forum

Begrüßung
Andreas Gögel
Geschäftsführer 
Volkshochschule Oldenburg

Grußwort
Petra Jaschinski
Vorstand 
Freundeskreis Bildende Kunst Oldenburg 

Einführung mit anschließendem Künstlergespräch
Simon Kirchmann



Bitte beachten Sie: 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Bitte melden Sie sich über unser 
Kundenzentrum oder unsere Website an. 

Auf der Veranstaltung wird fotografiert. Diese Bilder können in den 
Medien der VHS Oldenburg veröffentlicht werden.

Kooperationspartner und Förderer
Freundeskreis Bildende Kunst Oldenburg e. V.

Kooperationspartner BBK, Bezirksgruppe Oldenburg 
im Bund Bildender Künstlerinnen und Künstler für 
Niedersachsen e. V.  

OLDENBURG

Freundeskreis Bildende 
Kunst Oldenburg e. V.

Anmeldung zur Ausstellungseröffnung:
VHS Kundenzentrum  
0441 92391-50 | info@vhs-ol.de 

Mo  /  Di 9:00 - 17:00 Uhr 
Mi /  Fr 9:00 - 12:30 Uhr  
Do 9:00 - 18:00 Uhr

www.vhs-ol.de/ausstellungen

Öffnungszeiten der Ausstellungen:
Mo - Fr: 8:30 - 21:00 Uhr  
Sa: 11:00 - 17:00 Uhr

An Feiertagen geschlossen. 
Sonntags und in den Ferienzeiten gelten eingeschränkte 
Öffnungszeiten. Bitte erkundigen Sie sich vorab in 
unserem Kundenzentrum. 

Volkshochschule Oldenburg gGmbH
Karlstraße 25 | 26123 Oldenburg  
www.vhs-ol.de | info@vhs-ol.de | 0441 92391-50

• Mitgliedschaften: Kunstverein Aurich, BBK Oldenburg, 
Bahnhofsverein Westerstede

• 2017 Abschluss Studium Kunst und Medien, Chemie und 
Germanistik auf Lehramt, Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg 

• Lehrerin und freischaffende Bildende Künstlerin mit eige-
nem Atelier in Westerstede

In ihrer Ausstellung setzt sich Jana Bornemann mit Bildhin-
tergründen bekannter Werke der Kunstgeschichte ausei-
nander und rückt diese in das Zentrum der Wahrnehmung. 
Dabei hinterfragt die Künstlerin die subtile Verzahnung von 
Hintergrund und Werkwirkung. Die Wahl des Hintergrundes 
hat eine eminente Bedeutung für die Rezeption und Ausle-
gung von Bildern. Wäre Munchs „Der Schrei“ ohne seinen 
Bildhintergrund ebenso laut? Würde Leonardos „Mona Lisa“ 
genauso sanft vor einer schwarzen Fläche lächeln?

Die Oxidationsmalereien Jana Bornemanns entstehen auf 
Stahlplatten, die Malgrund und Malmittel in einem sind. Das 
Wechselspiel zwischen Korrosion und kontrolliertem Zufall 
entspricht dabei einem Dialog zwischen der Künstlerin und 
der Ästhetik des Materials. 

www.janabornemann.wordpress.com 
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